
Mauer

M
au

er
G

le
is

ab
sc

hn
itt

, a
n 

de
m

 H
äf

tli
ng

st
ra

ns
po

rt
e

au
sg

el
ad

en
 w

ur
de

n

«Monopolgebäude»
in diesem Gebäude des Polnischen
Tabakmonopols wurden 1940 die ersten
polnischen Häftlinge untergebracht

Industriebetriebe,
in denen Häftlinge
arbeiteten

elektrisch geladener, doppelter
Stacheldrahtzaun
«Russisches Kriegsgefangenen-
Lager» (Okt. 1941–1. März 1942)

12 Blöcke mit Nummerierung
4 alte Nummerierung
■ Wachtürme
a Eingangstor in das Lager mit der Aufschrift

«Arbeit macht frei»
b Gaskammer und Krematorium
c Block 11: «Todesblock»
d Erschießungswand im Hof von Block 11

HKB Häftlingskrankenbau (Block 9,19,20,21,28),
davon Block 20 als Infektionsblock und
Block 28 als HKB Ambulanz

e Block 10: Versuchsstation
f «Behandlungszimmer» in Block 20, in dem

mit Phenolinjektionen getötet wurde
g Sammelgalgen (aufgestellt 1943)
h Block 24: Häftlingsschreibstube
i Häftlingsküche
j Postbaracke

k Wäschereibaracke (für die SS)
l Blockführerstube

m Schutzhaftlagerführung
n «Politische Abteilung»: Lagergestapo
o Aufnahmegebäude (teilweise ab Sommer

1944 genutzt)
p «Theatergebäude» (als Magazin genutzt)
q SS-Krankenrevier
r Verwaltungsgebäude
s Lagerkommandantur
t Hauptwache

u Villa des Lagerkommandanten
v Exekutionsstätten außerhalb der

Lagerumzäunung (Kiesgruben)

Wirtschaftsgebäude
und Werkstätten




